


aL'
:;:.
j:.'.:
!:. r&"

ndlich wieder an Bord, endlich wieder Bugwellen
und endlich wieder Kohle-Dampf schnuppern ...
Lange mussten wir wegen Corona auf alle Events

verzichten. 2019 konnte Flensburg zum letzten Mal
einladen. So war es in diesem Jahr mehr als nur eine
Dampftreffen-Wiederholung - es war ein zurückgewon-
nenes Stück Freiheit - pur! So freuten wir uns beson-
ders, als die 15. DAMPF RUNDUM tür 2022 wieder in

Aussicht gestellt wurde, und haben innig gehofft, dass
da keiner wieder einen Strich durch die Rechnung ma-
chen würde ...

Und es hat lunktioniert. Vom B. bis zum 10. Juli lebte die
Pier wieder auf. Jedoch war der Umfang merklich kleiner
als in den Jahren zuvor. So ganz hat sich noch nicht
alles wieder normalisieren können. So fehlten einige
der Dampfschiffe, die früher zu den Stammgästen ge-
hört haben: Wir vermissten zum Beispiel die WOLTMAN.
(lrgendwelche Bürokraten hatten beschlossen, dass das
Schiff nicht mehr schwimm-stabil sei. Über 1OO Jahre ist
sie geschwommen, hat sogar als Schlepper Lasten ge-
zogen, die üblicherweise auch mal quer kommen. Nun
wurde ihr die Zulassung fürs offene Meer entzogen -
unbegreiflich.) Es fehlte die SCHAARHÖRN wegen Kes-
seldefekt. Wir suchten vergeblich nach der SKJELSKOR
(DK) - der Schiffsführer war gestorben und bis jetzt fand
sich kein Nachfolger. Die PRINZ HEINRICH war nicht
dabei, ebenso fehlten die Feuerschiffe - das war schon
traurig. Den Reigen der kleinen Dampfbarkassen bestrit-
ten in diesem Jahr nur drei Boote. Und an Land konn-
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te man auch wieder Straßendampf erleben, aus den
Niederlanden waren drei Teams angereist, mit bombas-
tischen Originalmaschinen bis zu Funktionsmodellen in

verschiedenen Maßstäben. Aber auch hier fehlten einige
Stationäre - so wurde kein Holzgatter per Dampfkraft
betrieben und vieles mehr.
Egal - das, was den Weg zur Flensburger Förde gefun-
den hatte, wusste zu begeistern. So lagen an der Pier die
Damofeisbrecher WAL und STETTIN. Mit dabei war der
Tonnenleger BUSSARD aus Kiel. Und selbstverständlich
im Heimathafen dabei wieder die ALEXANDRA. Allein für
diese Damoferflotte lohnten sich die Anreise und dertse-
such. Denn alle vier Histörchen glänzten in einem fop-Zu-
stand. Wunderschön anzusehen, wie gepflegt und behütet
die über 100 Jahre alten Eisen sich präsentierten. Für uns
war das auch wieder die erste Möglichkeit nach Corona,
die alten Bekannten zu besuchen und zu begrüßen. Denn
vor der Pandemie konnten wir noch von den Anwesenden,
der WAL und der BUSSARD, detaillierte Modellbaupläne
herausbringen und hier im Journal Dampf & Heißluft als
Schiffsporträt vorstellen (WAL: Ausgabe 1/2020; BUS-
SARD:Ausgabe 312021).

Das Dampferrennen
Wie in jedem Jahr fand das Event über dreiTage statt. Am
Freitag wurde das Tre{fen um 18:30 Uhr durch die Veran-
stalter und die Oberbürgermeisterin Simone Lange fest-
lich eröffnet und das traditionelle Dampferrennen konnte
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Auslauten aus dem
Halen und Fahrl
zur Start-Linie
vor 0uellental.



beginnen. Schon vorher heizten nicht nur die Dampfschiffe
ordentlich ein, auch auf der Bühne wurde mit Musik den
Besuchern eingeheizt. Gegen 19 Uhr legten die Dampf-
schiffe alle von der Pier ab und liefen aus - begaben sich
zur Startposition bei den Ochseninseln inmitten der För-
de. Und als die Wasserschutzpolizei draußen alles geord-
net hatte und der Kurs frei war,
kam der Countdown. Über Funk
wurde runtergezählt und bei ,,0"
legten alle die Fahrhebel auf
den Tisch - Volldampf voraus!
Einige Segelyachten und Motor-
barkassen verfolgten das Feld
oder ließen sich von den urge-
waltigen Steamern unter fetter
Rauchwolke überholen.
Leichtfüßig flitzte die ALEXAN-
DRA los - wieselflink setzte sich
der alte Salondampfer an die
Soitze. Kurz dahinter nahm die
STETTIN Fahrt auf. Die Hun-
derte von Tonnen Stahl muss-
ten erstmal beschleunigt wer-
den - aber dann brauste sie mit
schnaubender Bugwelle los. Die
brachiale Gewalt der Maschine
schob sie ihrem Ziel entgegen

- jedoch konnte sie die ALEX
auf dieser kurzen Strecke nicht
mehr überholen. Auf der an-
deren Seite durchpflügte die
BUSSARD die Förde und kurz
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dahinter holte die WAL bald auf. Da die WAL als Einzige
in diesem Quartett mit Öl befeuert wird, legte sich hinter
ihr keine Rauchfahne über die Förde. Dafür zogen die an-
deren ganz beeindruckende ,,Spuren der Kraft" hinter sich
her - was tolle Motive hergab.
Wir hatten uns mit unserer Presse-Barkasse vor das

Feld oositioniert und haben uns
von den Dampfern ,,überrollen"
lassen - was die Wellen auch
tatsächlich mit unserem Böt-
chen gemacht haben. Schon
heftig, wie sich so die kreu-
zende Bug- und Hecksee auf-
schaukelt ... und wir mittendrin.
Dabei fiel mir erst auf, dass es
außer unserer Barkasse nur
noch ein weiteres Boot gab,
aus dem fotografiert wurde.
Fand ich schon ein bisschen
,sparsam', das Interesse der
Presse an diesem Event. Wenn
ich so an frühere Sails, Hafen-
geburtstage oder Windjammer-
Paraden denke ...
Sind wir wirklich langsam die
Dinos. die vor dem Aussterböh
stehen und die vom Zeitgeist
überholt wurden? Man könnte
es meinen, denn auch von der
Politik werden der Szene nur
unsinnige Auflagen gemacht,
die zur Folge haben, dass sich
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bald das Ganze nicht mehr veranstalten und halten lässt.
Man konnte erfahren, dass zum Beispiel der Preis für die
Tonne Kohle von früher gut 200 nun auf über 700 Euro
gestiegen ist. Gleichzeitig haben die Bürokraten der BG
die Anzahl der Passagiere auf rund 50 o/o reduzierL Wenn
die Dampfschiffe nur noch die Hälfte an Passagieren an
Bord nehmen dürfen, die Betriebskosten sich verdreifacht
haben, die Auflagen der Behörden unglaubliche ,Klimm-
züge'von Nachrüstungen erforderlich machen - wer soll
das bezahlen? Der normale dampfbegeisterte und der
Technik-Geschichte verfallene Fahrgast wird sicher nicht
bereit sein, den 4-fachen Obulus für das Ticket zu zahlen.
Für mich sieht das nach einem politischen Plan aus: Weg
mit dem alten Eisen! Gibt im Hafen mehr Platz für schicke
Marinas...
Den Abend konnten die Besucher an Bord der Schiffe und
an den zahlreichen Ständen entlang der Meile mit einem
schönen Feuerwerk ausklingen lassen. Der erste Tag war
rundum gelungen - und auch das Weüer hatte vortrefflich
mitgespielt.

OPen ShiP

Am weiteren Wochenende - also am Samstag und Sonn-
tag - wurde ein umfangreiches Programm an der Förde
geboten. Es gab jede Menge Musik, für die Kinder fanden
sich zahlreiche Möglichkeiten für Spiel, Sport und Schiffs-
Erlebnis. Natürlich fehlten auch das Bier, die Würstchen
oder die dänische Lakritze nicht. Schwerpunkt war jedoch
das, was die Dampfschiffe boten: Open Ship und zwi-
schendurch Dampferfahrten von rund einer Stunde - ein-
mal Quellental und zurück. Natürlich konnten sich auch
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alle, die Interesse hatten, die Maschinen anschauen, dem
Dampfbetrieb beiwohnen - und sich schwarze Finger ho-
len. Wie immer - ein Erlebnis!
Auf dem Gelände des Schifffahrtmuseums ging es ,klein-
teilige/ zu: Hier hatten die Schiffsmodellbauer aus der
Umgebung so einiges Sehenswertes aufgebaut: Sams-
tag und Sonntag, von 10:00 bis 18:00 Uhr, konnte man in
der großen Modellbau-Ausstellung das Wirken von Dampf
en miniature bestaunen und so manches schöne Schiffs-
modell bewundern. Ganz imposant präsentierte sich die
l.G. Kaiserliche Marine mit einem Diorama rund um ein
großes Wasserbecken. Da wurde gezeigt, wie Schlacht-
schiffe einst gebaut wurden und vom Stapel liefen, wie
der Warentransport per Bahn stattfand und wie das Arbei-
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ten auf damaligen Werften organisiert war. Es gab viel zu
schauen und zu entdecken!
Nicht vergessen wollen wir die Dampfmaschinen-Ausstel-
lung im nahen Industriemuseum Kupfermühle in Harrislee

- hier steht auch noch eine lauffähige liegende Original-
maschine.
So konnte - wenn auch in kleinerem Rahmen - die 15.
DAMPF RUNDUM sehr erfolgreich durchgeführt werdön
und bot für jeden Besucher eine Fülle von Eindrücken und
Erlebnissen. Was für eine Freude - nach der langen Absti-
nenz durch all die Corona-Einschränkunoen.

(D
Auttanken. Anhei-
zen - und dann
e,n paar
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